
denen sich freilichkein Stück erhalten hat. Aus dem ersten Jahrzehnt
des XV. Jahrhunderts sind keine weiteren figürlichen Grabsteine mehr
erhalten,dagegenum so wichtigereausdemzweitenJahrzehnt,und unter
diesen beansprucht wohl das Hochgrab, das Abt Johannes Vogel im

Jahre 1418für diebeidenStifterdesKlosterserrichtete,denVorrang.Abt
Christannus versetzte es 1485 mitten in die Kirche, Abt Joseph Maria

1782an seinenjetzigenPlatz im rechtenSeitenschiff(Abb.g).Hattedas
Werk je eine reichere Tumba, so ging diese wohl damals zugrunde. Jetzt ist
derUnterbaumiteinerI-Iolzverkleidungverhüllt.DieDeckplattezeigtunter
einemfünffachengotischenMaßwerkbaldachindiebeidenFürsten,diedurchdie Unterschriften: „fridericus comes de pogen reformator nri monasterii"
und „aschwin comes de pogE q' d' nob' (Iqui dat nobis) pogen et
aytterhofen" näher bezeichnet werden? Beide stehen in voller Rüstung mit

hohen pelzverbrämten
Hüten einander zu-N1. q "J l niia-jtlf!g__5'_l PS}:i i 1 gewendet.Friedrichih i kß' "im? hältindererhobenen

x
"x M; iiauhhav. Rechten das Modell

"z 1M} ; 1 f"- g.- der Kirche von Ober-VÜ Ü. altaich,inderLinken
ä" Ei 91::d" eineRennfahne,Asch-i v i. winin denerhobenen:v .1 rx-I r ifxlßß-EA" Ä;1x HändendieKirchen-

ä 9 modelle von Bogen5xn! ' 1' und Aiterhofen. Eine1x zumTeilbeschädigte- "Är-Ä: (4 e": Inschrift am linken
1 ' "a-"ü;j " RandderPlattelautet:1 1" xviijam(2)- "I ' E.hocopuspuenabile
j "i_Xi "Fa . doFn johä Albein

"Ä 5 " .1 : 4süß xä x U8 dictumuo Auf-
71W (x w X1

. gelost.„Annodni1418a3". i; xx f (errectumest?)hoc' "ji Ihr; ff" erbe! C opuspervenerabilem
ffiläe,"

"K"Iw- x dominumJohannem; A1" "x" 53g wg; Albeindictumuoegel"f i! S Ü (dasistVogel).DieÜ " l " "M, Platteisteinetiichtige,
f T "KVgl.Monumeniaboica,

ein Stich
l y nach der Deckplatte. der zwar

schlechtist, aberdochgenügend
Abb. 7. Grabstein des seligen Bruders Albert von Haygerloh in der Klosier- die Gesamtarioi-dnungder Figu-

kirche von Oberaltaich ren erkennen läßt.


